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Kgtlsl ' tl her Heilung ,
Nk. 192 . Donnerstag ,

Baben .
Lanvlsg sv eryanv lungen .

L7te öffentliche Sitzung der 2ken Kammer vom 11 . Juli .
( Schluß .)

Marti » übergibt den Budgerbericht über das Land -

grstüt .
Darauf eröffnet der Präsident die Diskussion über

den Budgetbertcht , die Postadminkstration betr .
Minister v . Blittersdorff Luffert im Allgemnnen , daß

eS ihm sehr erfreulich sey , die in dem Nachwrisungsbe -

richt und bei den damaligen Verhandlungen aosgespro «

chene Anerkennung der Bemühungen dieser Administra¬
tion indem Budgrlberichte wiederholt zu sehen . Indem er
sich über die in dem Kommissionsberlchte enthaltenen
Wünsche Luffert , spricht er NamenS der Regierung den
Wunsch aus , daß die für " Strafen " im Budget auf -

genommenen LVY sl . aus demselben « eggelassen , als
durchlaufende Posten betrachtet und der Regierung zu
dem Zwecke disponibel überlassen werde « möchten , um
daraus langgedienlen braven Postillonen Remunerationen
tttheilen zu können .

Für diesen Vorschlag spricht der Abg . Gerbrl , weil
er ihn im Interesse der Postadminlstration und in dilli «

ger Berücksichtigung des mühsamen Dienstes der Postil «
lone für begründet erachtet . Ferner sprechen für den
Vorschlag die Abg . MördrS , Duttlinger und Blanken¬
born , welch letzterer zur besonder » Berücksichtigung bei

Ertheilung von Remunerationen diejenigen Postillone
empfiehlt , welche lange Jahre bei einem und demselben
Posthalter gedient und sich brav aufgeführi haben , v .
Jtzstein HLlt zwar auch dafür , daß solche Remuneratio -
um an brave Postillone gegeben werden sollen , wozu
dir Strafen der unordentlichen verwendet werde » kön¬
nen , verwahrt sich jedoch dagegen , daß auS diesen Re¬
munerationen zuletzt Pensionen gemacht werden , zu de -
ren Dotation die Staatskasse beiqezogen werde . Mini¬
ster v . Blittersdorff rrtkeilt die Versicherung , daß hiebet
durchaus nicht von Pensionen , sondern blos von Unter¬
stützungen die Rede sey .

v . Roiteck drückt den Wunsch aus , daß hinsichtlich
der Strafen auch eine Ausdehnung auf die Posthalter
gemacht werde , da es ja auch gedenkbar sey , daß die ,
selben sich geflissentlich eine Nachlässigkeit in Beziehung
auf Haltung schlechter Postillone , Pferde oder Wagen
zu Schulde « könnten kommen lassen , was für Reisend «
Üaglück herbkisührm konnte . Warm sie aber wirklich
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nicht schuldig , so sollte der Staat zur Entschädigung - -
lrtstung für entstehenden Schaden verpflichtet sryn .
( Vielfache Unterstützung .)

Oberpostdirektor v . Mollenbec HLlt diesen Wunsch für
überflüssig , da die Regierung diese Verpflichtung stet»
anerkannt , sich derselben niemals entzogen habe , und
vorkommenden Falls die schuldigen Entschädigungen un¬
weigerlich leisten werde .

Abg . Christ drückt den lebhaften Wunsch aus , daß
die Regierung eine Briefpost in dem Amtssitz Oberkirch
errichten möchte . Es fordere dies die Wichtigkeit des
OrtrS , dir im Renchthal befindlichen Bäder , die Größe
der Bevölkerung des Amts , dessen Handel und Verkehr
und selbst die Sicherheit für die zu versendenden Ge¬
genstände .

Buß unterstützt diesen Wunsch .
Ebenso der Abg . Zentner .
Zentner wünscht ferner die Ertheilung von Remune -

tionrn auch auf Kondukteure , deren Geschäft ein ausser -
deutlich beschwerliches sey , ausgedehnt .

Der von dem Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten auSgegangenr Vorschlag wird von der Kammer
angenommen .

Welckcr spricht , unter Bemerkung der Fortschritte den
Pvstadministration , seine Freude darüber ans , daß durch
die Herabsetzung de- Briefportos kein Ausfall in der
Pvstkaffe entstanden sey . Er glaubt , daß das Paket¬
porto zu hoch wäre , und führt aus , daß der Staat ,
wenn er rin Geschäft selbst betreiben will , es möglichst
wohlfeil thun oder aber das Geschäft an Privaten über¬
lassen müsse . Er wünscht ferner , daß auch die Eilwo »
grntare herabgesetzt werde , und glaubt , daß die Admini¬
stration dabei noch gewinnen würde , und richtet die Fra¬
ge an die Regierung , warum die i» Frankreich bestehen¬
de Einrichtung nicht bestehe , daß für die verschiedenen
Plätze auf dem Eilwagen auch verschiedene Preise ein -
geführt seyrn ?

Oberpostdirektor v . Mollenbec : Die Regierung will
kein Monopol für sich haben , sondern nur die Anfor -
derungen des Publikums befriedigen . Sie geht damit
um , daS Paketporto zu ermäßigen ; die Herabsetzung der
Eilwagentore aber möchte wohl dem Zweckel , den der
Staat dabei bat , nicht entsprechen , da derselbe insbeson¬
dere auch auf die durch das Institut der Eilwagen be-
nachtheiligken Hauderer Rücksicht zu nehmen habe , die
bei einer solchen Tarverminderung zu Grunde gerichtet
werden könnten . Gegen die Einführung verschiedkker
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Preise der Eilwagen aber spreche« gewichtige Gründe ,
welche hauptsächlich tu der Bestimmung langer Routen
liegen , welche die Eilwagen durchlaufen wüßten.

Za Beziehung auf den von der Kommission ausge,
sprochenen Wunsch der Errichtung von Nebenpostrn in
den Amtssitzen bemerkt der Abg . Relchendach , daß mm»
bestens eine Briefpostanstalt in dem Amtssitze Waldkttch
sehr r olhwend a errichtet seyn sollte.

Schaaff : Es war sehr erfreulich , daß dir Regierung
schon bei den Nachweisungen , und heul« wiederholt d e
Bestimmung zu den laut gewordene « Wünschen hinsichtlich
der Begünstigung der Nebenrouten mü Postanstalten zu
erkennen qegei . a har. Die auf den Nebenstraßen lt».
genden Orte entbehren Manches , was die Staatsauftal«
trn den Hauptstädten und andern Orten gewähren , wel¬
che sich der Lage an den Landstraßen zu erfreuen habe»,
vud nach den Umständen diesen nur oder wenigstens in
höherem Maaße gewähren können ; dir Regierung sollte
sie daher dort immer vorzugsweise ins Auge fassen , wo
es die Umstände gestalten . Damit dir Regierung
übrigens »n dir Lage gesetzt werde , die Ausgaben zu de»
streiten , welche die Herstellung von Poftoerbindungen
auf den Nebenrouren m l sich führen dürften, bedarf »S
der Ermächtigung der Kammer , und ich stelle daher den
Antrag, daß der im Komunssionsbericht enthaltene Wunsch ,

»daß neben der Belebung der Hauptroutru auch
Nebenrouten möglichst berücksichtigt werden , und
daß namentlich alle Amtssitze minresteu » emer Brief»
post künftig nicht wehr rmbekren möchten" ,

zum Kammrrdeschluß erhoben werde . (Diel>r»t>ge Un»
rrrstützung 1 Ich empfehle dabei Ebrrbach und Neckar,
bischofsheim ganz besonders ! l Stimmen : das war zu
erwarten .)

Reuig trägt darauf an , daß das Portofreitbum für
den landwirthfchaftlichrn Verem auch auf die AwtSver ,
eine ausgedehnt werben wöge .

Kern widerfttzl sich diesem Antrag , da di» AwtSver.
eine noch nicht anerkannt skyen .

Afchbach erneuert den Antrag des vorigen Landtags :
die Postprovision in Bezug auf die Annalen für die Ge¬
richte herabzusetzen und glrichzustellen jenen für das lanv-
wirthsckafrliche Blatt . Kröll unterstützt diesen Antrag,
und dehnt denselben auch auf daS Kirchenblatt aus.

OberpostLirektor v . Mollcubex widersetzt sich diesem
Antrag , da man sonst w eder in den (ül-eulus viliosus
gelangen würde, welchem man durch Aufhebung des
Portvfreithuws glücklich entgangen scy .

v . Rotkrck unterstützt den Wunsch des Abg . Welcker
auf Herabsetzung des Paketporw'S , und bringt »n An»
regung , daß daS Postporto von Zelt zu Zeit sich erhöhe.
Wenn man nun bedenke , daß daS Postpono , welches
über dir Kosten der Administration selbst hmausgehr, eine
indirekte Steuer fty , so spreche er deu Wunsch aus , daß
auch die Poststeuer wie alle andern Steuern den Ständen
zur Bewilligung vorgelegt werde .

Sander tritt dem Wunsch auf Herabsetzung des Pro¬
tokolls für dir Annalen und für das Kirchenblatt bei.

Mart ?« spricht für Rettig'S Antrag , Duttllnaer trittdem Wunsch ve» Abg. Afchbach dkl. Di, Post — sprichter — «ragt dem La»d« zu v„ l e>n , di, Postreineinnahmenach Abzug der Ausgabe » ist viel zu hoch ; man darfdaherwohl dafür sich erheven , daß Begünstigungen für solcheBlätter, wie di« Annalen nnd das Kirchenblatt, einkre.te» , die keine Partikulanntrreffen vertrete». Hinsichtlichd'tser Blätter wünsche ich gänzliches Portofreithum , wiebet den obrrhofgerichtkickien Jahrbüchern.Minister v. BlMersdorff gibt dir Erklärung , daß erdie Einnahme der Post im Allgemeinen nicht zu hoch fia»de » könne , unv daß ein Ausfall in derselben von derStaatsverwaltung aus ungern werde ertragen werden.Daß er gleichwohl , da jede Stunde der Diskussion in die¬
ser Kammer dem Lande gleichfalls Opfer koste, zur Ab,
kürzuag der Disknssioa gerne di« Versicherung ertheileawolle , daß er,n Herabsetzung der Postproviflon für diein Frag« stehenden Blätter Mitwirken werde .Die Abstimmung liefert die Resultate , daß die Kam¬mer die Wünsche :

2) des Abg. Welcker , auf Ermäßigung des Paketpor»to'S ,
bz » , Vchaaff, auf möglichste Berücksichtigung der

Nebenrouten, namentlich um in den Amts¬
sitzen mindestens Bricfposten einzusührrn,

<i) - » v. Rotkrck, auf Vorlage der Poststearra zur
ständischen Brrathuog und Zustimmung ,und

ä) « « Afchbach, auf Herabsetzung des Porto 'S für
die Annalen der bad . Gerichte und das
Kirchenblatt,

zu den ihrigen erhebt und in daS Protokoll niederlegt .
Zur speziellen Diskussion übergehend , gibt dir Kam.

wer dem Voranschlag der Bruttoeinnahme von 812,330 fl.für jedes der beiden Rechnungsjahre 1837 und 1838 ihre
Zustimmung.

Ausgabe .
I . Lokallasten und VerwaltungSkostrn .11 Besoldung der als Stacusdiener angesteSten Be¬

amten.
Forderung der Regierung : 40,400 fl per Jahr ; Kom.

misflonsantrag: 200 fl . Abzug.
Kern beantragt , die von der Kommission verweigerten200 fl. zu bewilligen .
Spryrrer erläutert die Gründe , worauf sich der An¬

trag der Kommission stützt .
Obrrpvstdirrkivr v . Mvllevbrc erklärt die Nothwendig-

keit der Mrhrforderung von 200 fl. im Interesse deS Dien,
stes Sander unterstützt den Antrag auf Bewilligung, v.
Jtzsteia vertheidigt den Antrag der Kommission .

Die Kammer nimmt den Antrag auf Bewilligung der
von der Regierung verlangten Summe an.

21 Gehalte für Dieustgrhülfen .
Forderung der Regierung nnd KommissionSantrag :

7200 fl . per Jahr . Angenommen .
3i Gehalte und Tantiemen der nicht als Staatsdie«

«er augestrktrn Beamten .
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Don der Regierung verlangt und von der Kommission
picht beanstand « : 28,836 fl. per Jahr . Angenommen .

4) Gehalte des untern Dienstpersonals.
Antrag der Kommission : Bewilligung der verlangten

- 1,269 fl . per Jahr . Angenommen .
ü) Burraukosten und Packmaterial: 12,713 fl . An¬

genommen.
K) Transportkosten : Z10 .418 fl . Angenommen .
7) Reparaturkosten : 10,793 fl . Angenommen .
8) Portovergütung an auswärtige Postaastalten :

66 869 fl. Angenommen .
91 Fremdes Transitportv : 3258 fl., und

16) In Abgang drkretirtes Porto : 8730 fl. Ange¬
nommen .

Il Zentrallasten Md Verwaltuvgskoste ».
111 Oberpostd 'rektion .

Budgetsatz der Regierung: 24,82V per Jabr ; Kommis,
sionrantrag: Bewilligung von nur 23 .426 fl , nämlich :

für Besoldungen 18 .266 fl.
- Gehalte 3,226 -
- Bureaukosten LMO -

Oberpostdirrktor v . Mollenbrc: Es ist sehr bedauer¬
lich , wenn di« Verweigerung der Mittel gerade der der
Position rintretrn soll , welche sich auf die Personen be¬
zieht, deren man zum Fortschritten der Administration
unumgänglich bedarf. Es ist unmöglich , all« dir Wün¬
sche , welche die Kammer ausgesprochen hat, zu erfüllen,
wenn das Bestreben der Administration durch Aerwttge-
»UNg von Mitteln gehemmt wird.

Regenauer stellt den Antrag auf Bewilligung der For¬
derung der Regierung.

Schaaff unterstützt Regenauer wilder Modifikation,
1066 fl . auf die Rubrik Gehaltt , anstatt auf je «« der Be¬
soldungen zu bewilligen .

Epeyerrr und Hoffman« sprechen für den Kommis -
flonsantrag, ebenso- der Mg v. Jtzstein , welcher sich auf
die Widerlegung der Behauptung des Rtgirrungskom-
rniffärS rtnläßt .

Die Kammer gibt dem Kommissionsantrag rücksicht¬
lich der Besoldungen und d«r Gehalt« ihre Zustimmung .

Hinsichtlich der Bureaukosten stellt Schaaff den An¬
trag auf Bewilligung der nicht beantragten weitern 400 fl.

Delisle , Eichrodt u. A unterstützen den Antrag ,
Hoffman » widersetzt sich demselben.

Die Kammer nimmt den Kommissionsantrag an.
12 > Kowmisflons « und Jnsprktionskvsten : 1500 fl .;
131 Gratifikationenund Remunerationen: 206 fl ;,
14l Druck - und Buchbinderkostrn : 3500 fl ;
151 Postillivnsmvnturen: 4500 st. per Jahr ; sämnit«

lich onaenommen .
161 Anschaffung neuer Postwagen.

D e Forderung der Regierung betrügt 12,660 fl . Per
Jahr , weiche Summe vou der Kommission nicht bean¬
standet ist.

Kroll drückt den Wunsch aus , daß auf einzelnen Post¬
stationen für bessere Beiwagen gesorgt werden möge ,
welchem Wunsche sich der Abg . Duitlingrr auschließt.

Die Kammer nimmt diese Position an.
17) Postwagenavrrsen: 2500 fl . ;
181 Baukosten : 860 fl . ',
19) Entschädigung und Ersatz : 500 fl . ;
20) Verschiedene Ausgaben: 1306 fl . per Jahr ; —

sämmtlich angenommen .
Der Antrag des Abg. v. Rotteck auf Herabsetzung

derPostproviflon für Versendungen von Zeitungen wird
von der Kammer angenommen .

Nachträgliche - Budget .
Die hier für die Postanstalt geforderten 3560 fl . per

Jahr sind bestimm« :
1) Zur Erhöhung der Besoldung des Direktors 200 fl.
L) Anstellung eines Postinfvektors 1600 -
3) Zur Erhöhung der Besoldungen der Kon¬

dukteure 1400 -
4) Derselben Diäten 300 -

Die Kommission sprach sich hierüber in ihrem Bericht
folgendermaßen auS :

--Was nun die ad 1 aufgeführte Vermehrung betrifft,
so hasten wir sie angemessen den steigenden Ansprüchen
der Anstalt an ihren Direktor , u« d ad 2 die Anstellung
eines Postlnspeklors dem Zwrckr enispeechend. Di«
Erweiterung und höchst mögliche Ausbildung der An¬
stalt ist eine unrrläßlict>r Forderung der Zeit , dir Mit¬
tel dafür zu gewähren kann daher keinem Anstand unter¬
liegen . Eben so billig , scheint -s uns , ist dir Erhöhung
der Besoldungen Und Diäten der Kondukteure , die bisher
360 fl . , «no bei Begleitung der Packwagen 10 kr, Diät
erhallen haben , nunmehr aber 300 , 350 und 400 fl . nach
drei Klassen, jede zu 14 Mann , nebst 45 kr . Diäten er¬
hallen sollen. Die Belohnung für einen anerkannt höchst
beschwerlichen , verantwortlichen Dienst dürfet nicht im
Uebermaaß bemessen seyn ; wir nehmen daher die dafür
aagesprochenrn 1700 fl . in unsere Anträge auf .--

Beschiuß der Kammer : Angenommen .
Dl« Kammer gibt dem ganzen Budget der Postadwi-

«istrativn ihr« Zustimmung ,
Hiermit wird die Sitzung geschlossen .

Karlsruhe , 12 Jul ». 58ste öffentliche Sitzung der
zweuea Kammer , unter dem Vorsitze drS ersten Vize¬
präsidenten Duttlinger . Auf der Estrade der Regierung:
Staatslmnister Winters Md Frhr. v. Blittersdorff , und
geh. Nach Ziegler .

Der Präsident eröffnet die Sitzung mit Vorlage ei¬
ner dem Präsidenten persönlich zugekommrnen Vorstellung
des Sladifchultbeißen Skridel zu Sigmaringen , Namen-
der Wittwe Gleitz zu Donauefchingen , um Wiedererlan¬
gung ihres Weiberguts im Betrage von 8798 fl .

Der Abg . Christ übergibt empfehlend «ne Vorstellung
des Amtmanns PDrr von Mannheim , womit derselbe
der Kammer ein Exemplar feines Werks : "geschichtliche
Entwicklung des badischen Staatsrrst ts " , mit der Bitte
überreicht, dahin wirken zu wollen , daß die Hohr Re¬
gierung aus eine angemessene Anzahl vorr Exemplare«
unterzeichne .

Dir Tagesordnung bezeichnet als Gegenstand der hru-
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tigen Beratung zuerst den Dortrag des Petklkonsbrrichtsüber die Eingabe mehrercrBürger von Mannheim , ihre
Entlassung aus dem kleinen Bürgerausschuß betr .

Der Abg . v . Rotteck erhalt daS Wort , um diesen
Bericht vorzutragen . Nachdem dieses geschehen , ladet
der erste Vizepräsident Duttlingrr den zweiten Vizeprä¬
sidenten Merk zur Einnahme des Präsidentenstuhls ein ,da « rsterer an der Diskussion Thril zu nehmen wünscht .
Speyerer ergreift zuerst das Wort , um eine Angabe des
Komm 'ssionsberichrS , welche sagt , daß in Heidelberg zu
Feierlichkeiten der Art , welche die ursprüngliche Veran¬
lassung zu der heutigen Diskussion gaben , nichts aus der
Scadikasse verwendet werde , dahin zu berichtigen , daß
solche Verwendungen dort wirklich statt gefunden haben
und zu solchem Zwecke niemals würden verweigert wer¬
den . Dem Gegenstand selbst wird eine fünf Stunden
dauernde Berathung gewidmet . Die Kommission stelltede« Antrag auf empfehlende Ueberwrisung der Petitionan großh . Staatsministerium . Für diesen Antrag spre ,
«hen mit kräftiger Unterstützung die Abgeordneten Ger -
bel , Welcker , v . Jtzstein , Bader , Sander und v . Rottrck ,— letzterer wiederholt in ausführliche » und scharfsinnigenReden . Mohr beantragt : unter Verwahrung gegen un¬
richtige Auslegung der Gemeindevrdaung von Seite der
Regierung und über das , nach seiner Ansicht gleichfalls
unrichtige Strafverfahren in dieser Sache , zur Tagesor¬
dnung überzugehrn .

Kuenzer stellt den Antrag :
Die Kammer wöge ihre

^
Aasicht über die Vorgängein Mannheim dahin aussprechen , daß sie eine Ab¬

sicht der Beleidigung der höchsten Person des Regen¬ten nicht als erwiesen erkenne ; die Kammer möge fer¬
ner ihr Bedauern darüber aussprechen , daß die Lo«
kalbehörden in Mannheim nicht so versöhnend und ver¬
mittelnd ekngeschrittrn seyen , wie sie eS sollten ; end¬
lich wöge die Kammer auch ihr Bedauern über dir
Verletzung der Gemelndeordnung durch die Absetzungdes Ausschusses und die Wahl des neuen Ausschussesin Mannheim aussprechen ; übrigens aus zarten Rück¬
sichten im Interesse der Betheiligten zur Tagesord¬
nung übergehen .

Aschbach u . A . unterstützen diesen Antrag .
Dutilinger setzt mit überzeugender Redekraft den Stand¬

punkt in ' s klare Licht , von welchem aus die Kammer die¬
sen Gegenstand zu betrachten habe , und trägt unter aus¬
führlicher Begründung daraus an : die Kammer möge hier¬
über unbedingt zur Tagesordnung schreiten , in welchem
Vorschlag er von dem Abgeordneten Bekk — welcher sichüber die ganze Sache in weitläufiger Ausführung verbrei¬
tet — bann von den Abgeordneten Eichrodt , Schaaff ,Trefurt , Letblein und Platz unterstützt wird .

Minister Winter besteigt als Sprecher der Regierungderu Rednerstuhl , beleuchtet in einem umfassenden , licht¬
vollen Vortrag mit der ihm eigenen Klarheit u . Gründ¬
lichkeit den Sachverhalt , entwickelt die in den politischen
Verhältnissen und in der aktenmäßigen Lage der Sache
beruhenden Gründe der von dem großh . Ministerium

ausgesprochenen Entlassung der 12 Vükgerausschuß Mit¬
glieder , und überläßt dann der Kammer , was sie üb «diesen Gegenstand beschließen wolle .

Minister v . Blittrrsdorff tritt den Motiven des Mi¬
nisters des Innern vollkommen bei , und wünscht , daßzur Tagesordnung übergegangen werde .Am Schluffe der Berathung nimmt die Kammer mkt
Stimmenmehrheit den Antrag de- Abgeordneten Dllttlin -
ger an , wvrnach zu den weitern Gegenständen der
heutige « Tagesordnung geschritten wird .

( Schluß folgt .)
B a i e r n .

München , 8 . Juli . Eia zweiter Guitarrrvkrtuofe, '
Hr . Stoll aus Wien , erntete , gleich seinem Vorgänger ,dem Mailänder L ' gnani , ungeiheilten Beifall . Die Be¬
handlung dieses Instruments ist Lussrrst schwierig , unddaher auch eine so bedeutende Birtuvsilät , wie sie beideMänner an den Tag legten , mehr zu bewundern , als dt«
Fertigkeit auf irgend einem andern Saiteninstrumente .Stoll besitzt neben seltener Fingerfertigkeit , Anmvth undreinem Geschmack im Vortrage eine Ruhe , di « ihn vonallen Guitarrespielern auszeichnet , denn , während die mei .
strn mit allen Extremitäten arbeiten , und der Körper eia
wahrhafter Pendel in steter Schwingung wird , entlockt erin anständiger ruhiger Stellung seinem Instrumente die
seeleavollsten Töne vom gemessenen Andante bis zum feu «
rigsten Prrstissimo . ( Fr . M .)

München , 8 . Juli . Das kön . Biblivthekariat ür
Bamberg wacht folgendes bekannt : Obschon die Abstim¬
mungen der meisten Deputaten dieses Landtags im großen
Publikum nicht so allgemeinen Reiz zu haben scheinen ,wie jene von 1819 und 1831 , so möchte doch dir Nach¬
richt willkommen seyn , daß die wöchentlich riolaufenden
Verhandlungen zur Benutzung des Publikums schnell ge¬bunden werden . ( B . Nat . Zrg . )

Kurhessen .

Kassel , 4 . Juli . Den 1 . Sept . werden in Liefe »
Jahre sämmtliche kurhessische Truppen von allen Waf¬
fengattungen in Kantonnirungrn in der Gegend von Wa¬
bern , 6 Stunden von Kassel , vereinigt werden und die
Herbstmanöver beginnen . Der Kurprinz -Regent wirb
während der Zeit das Jagdschloß zu Wabern , wo auch
das Hauptquartier seyn wird , beziehen . tA . Z . )

Würtemberg .
Se . kön . Mas . haben gnädigst geruht , dem auf kem

Dorgrbirg der guten Hoffnung ansässigen Di -, der Me¬
dizin und Philosophie Karl v . Ludwig aus Sulz am Neckar ,
bisherigen Ritter des kön . Ordens der würtemb . Krone ,in Anerkennung der von demselben vielfach bethätlgteo auf¬
richtigen Ergebenheit und treuen Anhänglichkeit an sein
angeborenes Vaterland , das Kommrnthurkreuz dieses Or¬
dens zu verleihen , und denselbrn , nebst seinen ehelichen
Nachkommen , in den Freiherrnstand des Königreichs z«
erheben .
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Oesterreich .
Wien , s . Juli . Diesen Abend empfängt Se . D .

der Fürst Metternich das diplomatische Korps in seinem
Garten am Rennwcg , um dasselbe vor seiner Abreise noch
einmal zu sehen . Ucbermorgen tritt der Fürst seine Reise
nach Ischl an , wo er indrß nur den 7 . verweilen wird ,
um dann über Salzburg nach München zu gehen . —

Diele Offiziere von der katsrrl . Armer haben sich gemel¬
det , um auf ihre Kosten das russische Lager za besuchen ;
sie haben nun dazu die allerhöchste Genehmigung erhalten .

< Allg . Ztg .)
Wien , 5 . Juli . Se . Durchs , der StaatSkanzlrr

Fürst von Metternich hat diesen Bormittag Wien « er -

lasse» , um sich über Ischl . Salzburg nach München und
von da über Töplitz nach Königswart und seiner Herrschaft
Plaß zu begeben , wohin der Fürst , dem Vernehmen nach ,
mehrere Hobe Gäste eingrladen hat . Man nennt als sol¬
che den kaiserl . russ . Botschafter v . Tatitscheff , den k. k .
Präsidialbundesgesandten , Grafen von Münch -Belling -

hausen , den kön . preuß . Gesandten , Grafen von Maltzan ,
den Marschall Marwont u . Andere . Die Begleitung deS

Fürsten bilden der Schwiegervater desselben , General
Graf von Zichy Ferraris , der kais . Hvfrath Frhr . de Pont
und der k. k. Rath und Stabsfeldarzt , vi . Jäger . Wäh¬
rend der Abwesenheit Sr . Durchl . ist , wie dem diploma¬
tischen Korps durch Ziikularnote angezeigt wurde , der
Etaatsrath v . Ottenfels mit Leitung der Geschäfte der
Etaatskanzlri beauftragt . ( A . Z .)

Preußen .
Berlin , S . Juli . Die Pferderennen haben in dir «

srm Jahre weniger allgemeinen Antheil gefunden , als frü¬
her . Die Tribunen , zu welchen Billete verkauft werde » ,
waren leer , und fast nur die Aktionäre , größtrntbeils Of¬
fiziere und junge Leute , bilderen das Publikum . Offenbar
hindern die polizeilichen Maaßregrln . welche die Zuschauer
aus dem Volke an die entgegengesetzte Bghnsrite verban¬
nen , wo dieselben nichts sehen können , eine vermehrte
Theilnahm « ; überdies aber war die Hitze entsetzlich und
brr Staub über alle Vorstellungen . — Die Post sucht jetzt
Einrichtungen zu treffen , um den beginnenden Eisenbah¬
nen die Spitze dielen zu können . Binnen Kurzem hat die¬
selbe mehrere Prrsonenposten errichtet , welche ebenso
schnell als die Schnellpvsten fahren , aber kaum die Hälfte
der Kosten verursachen . Dergleichen Posten sollen nach
und nach alle Hauptkurse befahren , überdies aber Malle «
Posten errichtet werden , die , weit schneller alS die bisheri¬
gen Schnellposten , die preußische Meile in einer halben
Stunde zurücklegen , und dabet wenig theurer als jene sind .
Diese Einrichtungen würden allerdings dir Wirksamkeit
des Hrn . v . Nagler , der schon so viel Ausserordentliches
leistete , krönen , und das preußische Postwesen sich immer
mehr heben , den Eisenbahnen aber würde dadurch immer
nur ein sehr unbedeutender Schaden geschehen können . —
Das kriminelle Verfahren gegen die Univerfltätsverbln ,
düngen ist jetzt beendigt , sämmtliche Urtheile gesprochen ,
und durch die höchste Gnade Sr . Maj . bedeutend gemil¬

dert worden . Die am schwersten Gravkrten und zum Tode
Verurtheilten haben lebenslängliche oder zwanzigjährige
FestungSstrafe zu erstehen , der allergrößte Theil jedoch ,
welcher zu 6 - bis 13jähriger Grfängnißstrafe vermtheilt
war , ist mit « »halb - oder einjähriger Festungsstrafe und

zwei - bis dreijähriger Unfähigkeit zum Staatsdienst durch -

gekommen . Die Gefängnisse der Festungen sind jetzt so
überfüllt , daß es nachgegeben ist , dir Strafe in jedem
Ortsqrfängniffe zu bestehe » , und diese Nachsicht erleichtert
den Betheiligten dieselbe ungemein . " ( D . C .)

Großbritannien .
London , 6 . Juli . In der heutigen Unterhaus -

sitzung kamen zwei sehr erhebliche Gegenstände vor . Aus
Anlaß der Motion auf Vornahme der Berathung der Skla -

vrnhandcltraktate im Komitö lenkte Sir R . Jnglis sToryj
die Aufmerksamkeit des Hauses und besonders der Mini -
flers der auswärtigen Angelegenheiten auf die empörende
Weise , in der noch immer der Sklavenhandel in Brasilien
und Portugal betriebrn werde und flori

're , und hoffte ,
Lord Palmrrston werde diese beiden Staaten zur Abstellung
dieses scheußlichen Handels zu veranlassen wissen , über den er
eine Reihe von authentischen Einzelnhciten aus neuerer Zeit
beidrachte . Lord Palmerston erklärte , indem er den An¬
sichten des edlen BarvaetS vollkommen beipflichtete , daß
mit Portugal gerade ein neuer und voraussichtlich wirk¬
samer Traktat wegen der Abschaffung des Sklavenhan¬
dels im September v . I . habe zu Stande kommen sollen ,
als die damals in jenem Lande eingetrettiren Veränderun¬
gen die Unterhandlungen wieder in ' S Stocken gebracht
hätten ; übrigens habe die portugiesische Regierung , wie
das desfalls von ihr noch nicht sehr lange erlassene Ge¬
setz zeige , den besten Willen zur Abschaffung jener Schänd¬
lichkeit , werde aber hierin , bei den dagegen streitenden
Interessen der bisher Betheiligten und der Lässigkeit und
absichtlichen Pflichtverletzung vieler ihrer Beamten , schlecht
unterstützt ; eia Gleiches gelte in dieser Beziehung von dem
brasilianischen Gouvernement . Schließlich drückte der edle
Lord die Hoffnung aus , das gewünschte Ziel bei beiden
Staaten , und zwar zunächst bei Portugal , durch die ge¬
eigneten Stipulationen doch Noch und bald zu errreichen .
— Kapitän Dundas von der k. Marine sWhigi machte in
derselben Sitzung eine Motion auf Niederfttzung einer
Kommission zur Untersuchung der Lage der Offiziere der
königl . Marine , insbesondere der Offiziere auf Halbsold
oder mit Pension , und wurde in seiner Motion auf

'S
Wärmste von Admiral Codrington sRadikalrefonners unter «
stützt , welcher die Benachtheiligungen und Zurücksetzungen ,
unter welchen jene Seemänner litten , ausführlich dar¬
stellte . Der Dundas ' sche Antrag wurde , obwohl von dem
Admiralitätssekretär Wood bestritten , nach einiger De¬
batte , mit 21 gegen 19 Stimme » genehmigt .

Frankreichs
Paris , S . Juli . Der Herzog und die Herzogin vook

Orleans mit der verwittweten Erbgroßherzogin von Meck¬
lenburg haben daS Sitzungsgebäude der Deputirtrnkam «
mrr besichtigt , wobei sich die Herzogin , von dem Präsiden -



tei » , Hrn . Dupl » , und beu vier Quästoren geleitet , im
Sitzungssaal ? die Verkeilung der verschiedenen Plätze ,
« o des P - äsidenten S >tz , wo die Redner stünden , erklä¬
ren ließ . Hr . Deloborde seiner der Quästoren ) bestieg die
Tribüne , um der Prinzessin einen Begriff von der Posi¬
tion der Redner zu geben : »Hr . Delaborde hak das Wort " ,
bemerkte scherze - . d Hr . Dup ' N , und Hr . Delaborde im -
prov sirte , recht mit Geist und GelegenhritSgeschick , einige
Worte über deu Besuch , den die Frau Herzogin der De -
pvtirtenkammer mache , über ihren Eifer , alle unsere Ein ,
richtungen und Anstalten kennen zu kernen , unsere Denk ,
wäler zu besichtigen , sich täglich mehr , wofern dies ja
möglich , zur Französin zu machen . Einige Deputirte ,
welche sich gerade in der Kammer befanden und den Her¬
zog und die Herzogin umgaben , zollten der kleinen Rede
»drei , Beifall mit dem Ausruf : " Sehr gut , srhrgutl "
» Wenn der Geschwindschreiber da wäre «, sagte der Her¬
zog von Orleans , " könnte er anmcrkrn , der Hr . Redner
habe beim Abgang von der Tribun » dir Beglückwünschun¬
gen mehrerer seiner Kollegen emrfangen . " — Vor dem
Besuche der Deputirtenkammer hatte das herzogliche Paar
dir kön . Druckerei besucht , und auf Montag ist der Börse
und dem Hanvelstnbunal rin Besuch zugedackt .

( Journ . des Deb .)
— Einer am 4 . d . M . nach Toulo « gelangten Depesche

des Seeministers zufolge wird dort am 14 . oder IS . der
Sch ffslieutenant , Plin ; von Joinville , rintrrffnt , und
sich am Ist auf dem Herkules » den die Korvette la Favo¬
rite begleitet , zu seiner Seefahrt rinschiffen .

— Der gestrige Mon teur enthält eine k. Ordonnanz ,
welche der unbrnannten Gescksckasl für die Dampfschif -
fahrt zwischen Bordeaux und Havre die Autorisation sr -
therlt .

— Man sagt , daß der General Rigny den Bitten sei¬
ner Familie , einige Zeit in Lille und Paris zuzubrtngrn ,
widerstanden habe . Er hat erklärt , daß er unverzüglich
nach Afrika abgeh - n und nickt früher nach Paris zurück -
kehreu werde , als bis er die gegen ihn erhobenen Be¬
schuldigungen aus würdige Weise gerächt , und der neuen
Erpddition nach Konstantine beigewohnt haben würde .
Der Kriegsminister hat ihm versickert , daß diese Expedi¬
tion nicht spater alS in den ersten Tagen drs Septembers
vor sick gehen werde .

— Der Staatsrath Kat entschieden , daß , nach dem
Gesetze vom 1t . April 1831 , die in der Emigration ver¬
lebten Jahre bei der Liquidation der Rukestandsgrhalte
nickt gezählt werden können , sogar dann nicht , wenn
LerBiitsteller behaupten scllie , nickt bei einer der Mäckte ,
welcke damals Krieg mit Frankre ch , sondern blos in der
Condöe ' chen Armee gedient zu baden .

— Die von einem hiesigen Blatte gegebene Nachricht
vom Ausbruch der Cholera in Paris ist völlig ungegrün¬
det . Durch den schnellen Witterungswechsel sind nur meh¬
rere Fälle der gewöhnlichen Ruhr vorgckommen .

fD Paris , 10 Juli . Es geht hier die Rede von
der Vermählung der Prinzessin Clemeniine mit dem Erb¬
prinzen von Sachsrn - Kvburg . Die Familie des Prinzen

soll jedoch den Wunsch geäussert haben , daß die Kinder
beiderlei Geschleckts , welche aus dieser Ehe hrrvorgehen
könnten , in der lutherischen Religion erzogen würden , wa <
denn rin großer Stein deK Anstoßes für die Königin ge¬
worben wäre . —- Der Graf Pakten soll dem Konseilprä -
stdenten Vorstellungen gemacht haben , » .che dahin gin¬
gen , dem General Skrzynccki . der b,k .. a : nich Oesterreich
verlassen will oder soll , Frankreich zu verschließen . Sein
Ansinnen ist jedoch , wie vrrsicyrrt wird , se -w bestimmt
zun

'
ickgewcesen worden . — Man beschäftigt sich fortwäh¬

rend lebhaft Mit der Expedition v °n Konstantine . Der
Herzog von Orleans besteht darauf , das Kommando der¬
selben zu übernehmen , obgleich ihm Gegrnoorstellungen
von allen Seiten gemacht werden . Einer der ausg -zrick«
netstrn Ordonnanzoffiziere , Hr . Ckabaut -Latour , ist auf
Befehl des Herzog » ganz kürzlich Mit besonderen Instruk¬
tionen nach Algier abgereist .

Spanien .
Madrid , 1. Juli . Es ist eine allgemeine Volkszäh¬

lung anbefohlen worden . Die Maoßregel hat nur den
einen Mangel : sie läßt sich gegenwärtig nicht auSsühren .

— Unter de « in den Reibe « des Don Carlos zuletzt
gefallenen Preußen befindrt sich ein Hr . v . Rappan , der
bet HueSca einer der ersten den Tod fand , wir in einem
der letzten Grfeckt « Hr . v . Plessea . Es sind jetzt noch
her General Lichnowsky , ehemals preußischer Oberst , und
Hr . v . Raden , ehemals Offizier in einem schlesischen R «.
giwrnte , in der Arme « drs Prätendenten (A . Z .)

— Bei der monatlich wirderkedrrodrn Präsidentenwahl
der Cortes sind die ministkriellen Kandidaten Soncho zu«
Präsidenten und Caldera » de la Barca zum Vizepräsiden¬
ten ernannt worden .

4O Eine carlistr schr Korrespondenz aus Bayonne vom
6 . d sagt : Man schreibt aus Bilbao , daß am 2 . eine schau¬
derhafte Szene in dieser Stadt vorgefallen ist. Eine ganze
Grenadrerkompagnir hatte beschlossen , zu desertiren , aber
einige Stunden vor der Ausführung wurde das Projekt dem
Obersten verrathen . Dieser ließ sogleich die Kompagnie ent¬
waffnen , den Kapitän und alle Offiziere derselben erschießen ,
und von den Soldaten je dem 10 Manne die Bastonnade
geben . Einige Stunden nach diesen « blutigen Auftritte
waren mehr als 40 christinische Soldaten zu den Carli¬
sten übergegangen l — Die Carlistcn haben in der Nähe
von Jrun eine liberale Familie aufgebobenz zur Revanche
hat der christinische Oberst Lezama die Frau des ehema¬
ligen carlistlschen Kommandanten Soroa und die Mutter
und die Schwester eines Kapitäns der Chapelgorris in ' s
Gesängniß stecken lassen .

Telegraphische Depesche .

„ Bordeaux , 8 . Juli , 7 Uhr Abends .
Man schreibt ans Saragossa unterm 5 . d . , daß der

Prätendent mit 7000 Mann Infanterie und 380 Pfer¬
den in Cantavieja angckommcn scy . Tie Richtung , welche
er nehmen wollte , war unbekannt . Die Carlistcn , welche
dir Insurrektion benutzen wollten , die in Hernani unter
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den Truppen statt fand , haben diesen Platz angegriffen ,

wureen aber vom Brigadier O ' Lomicl zurückge,chlagen .

— Briefe aus Baponne vom Ü . d , M . bestätigen die

Nachricht von der am 4 . vorgefallenen Emeute , geben

aber als Grund Leu Mangel an Geld , die Svldrückstänve

an . Der verwundete General Reden wurde nach San

Sebastian gebracht , und soll dort avaputirt werden . Ein

Adjutant des Generals Mirasol und ein Kapitän wur¬

den mit Bajonetten erstochen . Die Carlisten scheinen ih¬

ren projeftirken Angriff auf die Stadt gar nicht

ausgeführt zu haben , da die Ordnung durch O ' Lon -

nel bald wieder hergestellt war , und die beschivich,

tfgten Truppen den Feind in guter Haltung erwarteten .

Schweiz .

Der politische Barometerstand bei der Tagsatzung zeigt

ia Bezug auf das Ausland ziemt,ch günstiges , ruhiges

Wetter und wovrrirte Temperatur , m Bezug auf daS

Inland ebenfalls keine Gewitterstürme , aber eben sowe¬

nig Aussichten auf rin fruchtbringendes Jahr . Nur hinter

einigen alten Klostrrruinrn steigen et!ich« kleine Wolken her¬

auf . ( Erz . » . St . G .)

Basel . Der kleine Etadtrath von Basel wird der

großer« Stadtbehörde anteagea , die » on der Rhetnbrücke

zum Kaufhaus führende Sisengaffe , dir belebteste und eng¬

ste der Straß « , auf 22 Fuß Fahrbahn und 8 Fuß Trot¬

toirs zu erweitern und die lästigen Steigungen zu besei¬

tigen .
Luzern . Binnen acht Tagen sind drei der am schwer¬

sten tnkriminlrten Kettenzüchtligr der Strafanstalt in Lu¬

zern , wovon bereits einer früher zum Tode verurtheilt

war , am Hellen Tage entwichen , was übrigen - nicht auf¬

falle » wird , wenn man vernimmt , daß dort den Kelten -

straslingen gestattet s y, zur Kurzweil etwa einmal einen

Spaziergang zu machen . ( A . Schw . Ztg )

Vasellandschast . Auf die von diesem Halbkanton

gegen die Juden beschlossenen Plakereien , daß nämlich

dieselben nicht anders , als nach Vorweisung von Schriften

in daS basellandschaftlichr Eldorado rtngelaffen « erden

sollen, hat Hr . v . Mvritrbrllv eine von Schtnznach datirtr

Notterlassen , des Inhalts , daß Frankreich in diesem Falle

nichts übrig bleibe , al « da « Recht der Wiedervergeltung .

Sobald die franz . Behörden in Erfahrung bringen wer¬

den , daß israelitische Gränzbewohner von den Landschäft -

lern entweder von der Gränze zurückgrwtesen vder mit ei¬

ner Buße belegt worden seyen , so werde keinem Landschäft -

ler wehr ohne Vorweisung eines regelmäßigen Passe - ge¬

stattet « erden, das französ . Gebiet zu betreten .
( Hrloetie .)

Aegypten .

Wady - Halfa , 13 . April . Fürst Pückler -Muskau

ist gestern mit seinen Begleitern , dem Generalstabsarzt
der ägyptischen Flotte , Ur Koch (ein Deutscher aus Mün¬

chen ) , einem Offizier des VizekönigS mit zahlreicher Mann¬

schaft, einem Führer nebst der Dienerschaft , auf seiner

Reise nach Kordovan glücklich hier angrkommen . Er

fand hier das Z >l seiner N 'lschifffabrt , indem er durch

dir Katarakten gezwungen ist , die Kajüte mit Kaweelrn

und Dromevarcn zu vertauschen , und auf diesen die Reise

durch die Wüste nach Hochnudien und in das Innere von

Afrika fortzusetze » . Morgen wird die Reise nach Dongola ,

der Hauptstadt HochnubieaS , angetreiea , und von da wei -

weiter nach Meroö fortgesetzt . ( A. Z .)

Rußland .

Auf kaisrrl . Befehl w
'rd zu Dorpat eine E 'ementar -

schnle für die Kinder der russischen Einwohner errichtet .

Zum Unterhalt derselben sind 1000 Rubel B . A . ange¬

wiesen . (Ruff . Bl .)

StaatSpapiere .

Wien , 6 Juli . Metall . 105 '/, ; 4proz . Metal -

lique - 100 ' , ; 3proz . 76 ' .,« ; 18S4er Loose IIS ; Bank¬

aktien 1367 ; Nordbahn IIS ; Mail . E . B . 110 '/ « .

Pariser Börse vom 10 Juli . 5pro ; konsol . 100

Fr . 70 Ct . — Lprozent . konsol . 70 Fr . S Ct . — Spa « .

Akt . 23 ; Pass . ü ' , . — Portug . 3proz . 27 '/, . — St .

Gerwain Eisenbahnaktien 97S Fr . — Versailler Eisen¬

dahnaktien , rechtes Ufer , 680 Fr . ; linkes do . S77 Fr .

50 Ct .
Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt .

Den ll . Juli , Schluß 1Uhr . !pSt . l Pap . l Seid .

Oesterreich Metall . Obligarivm » 5 — 103 " , ,
do . do . 4 90

do. do . r 75 '̂ ,
e» Bankaktien — 1637

w fl . 100 Loose bet Roths . 224

» Pactialloose do . 4 141

fl . 500 do. do . — 113 '/ ,
Bethm . Obligationen

- 4 98 '/. —

do. do. 4 '/ . — 100 '/ .

Preuße « Staatsschuldschekne 4 ?- 7 100 '/ ,
d. b . d. rnLndöfl . 12 '/ . — —
PrLmienschrkne

— 62 '/ ,

Baiern Obligationen 4 — 101 '/ .

Frankfurt Obligationen 4 — 101 '/ ,
,/ Eisenbahnaktien . Agio — 64 '/, ", .

Baden Rentenscheine r ' . — 101 '
,

fl.50Loose b. Goll « . S . 83 '/, E-,
Darmstad Obligationen 3' . 100 '/ , —

fl. 50 Loose SO '/, —

Ä. 25 Loose 22 '/ ,

Nassau Obligationen b . Roths . 4 100 '/ .
do. do . 3 OS

Holland Integrale r '/ . S1 '/ .

Spanien Aktivschuld
— 16 '/ .

Pole « Lstterieloole Rtk. — 64 ' ,
do . ä fl . 500 — 75 '/.

Rebkgkt «nt» Verantwortlichkeitvon PH. Macklet.



Auslug a « < den Karlsruher Witterung - -
beobachtunge «.

Thermomr »
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U.
« . S U.
N . II ' . U.

27Z. 9,0L. !17,0Gr .üb . v
27Z. 8,2L. i2Z,Z Gr.üb . 0
27Z. 8,3L.I15,6Gr .üb . v

NO
NO

SW

heiter
heiter
heiter

Todesanzeigen .
Allen unser » Verwandten und Bekannten melden wir

das gestern Abend ' . nach 7 Uhr erfolgte Hinscheidra
unserer lieben Pkukter, Friederike Stu ck , grb . Jnzler .
Sie starb an den Folgen eines vor 2 Jahren erlittenen
Sturzes .

Ihre schweren und langen Leiden ertrug sie mit christ¬
lichem Muthe und großer Resignation .

Wir bitten , die der Verblichenen im Leben geschenkte
Freundschaft auf uns zu übertrage ».

Emmrndtngen , den 7 . Juli 1837 .
Die Hinterbliebenen .

Verwandten und Freunden rrtherlen wir die traurige
Nachricht von dem am 7 . diese » Monats . , nach kurzem
Krankenlager , erfolgten Tode unserer inniggeliebtcn ,
unvergeßlichen Gattin , Mutter und Schwester , Wilhel¬
mine , geb. Vayhinger . Wer die edle , treue Gattin ,
die zärtliche Mutter , die lirbevolle Schwester kannte, wird
unser » namenlosen Schmerz begreifen , und uns ritte stille
Theilnahme weihen.

Pforzheim , den 10 . Juli 1837 .
Wilhelm Wilßer , Phystkus ,

mit seinen vier Kindern .
AmalieRvsenfeldt , geb. Vayhinger .

Bad NLppoldsan .
(Angckommcne Badegäste und andere Fremde vom 5 . bis

9 . Juli 1837 . )
Herr Hasenfrah , Domänenrath von Donauefchingm . Fräu¬

lein Dilger von da . Herr Osiander , Negoziant von Amsterdam .
Herr von CbriLmar , Partikulier von Türkheim . Herr Feistle,
Dekan von Wald . Herr Holzmann , HofgerichtSrath von Ra¬
statt . Madame Engelhard mit Herrn Sohn . Proprietär von
Strasburg . Herr Kolb mit Gemahlin , Proprietär von Schlert -
statt . Madame Hamslin mit Tochterchen und Bedienung von

Strasburg . Herr Rosstet von Erster». Mademoiselle DaSS vonStrasburg . Herr Becker von W 'llstätt . Herr Eiben mit Famolie von Stuttgart . Herr Freund von Freiburg . Herr vr . Gre -tlier von Lörrach. Jungfer Faller von Tvdtnan . Herr Baur ,Medizinalrath von Karlsruhe . Herr Musselin von Strasburg .Herr Held , Sekretär von Freiburg - Herr Cngeffer, Gebeimerrattzvon Karlsruhe . Herr von Feriol , Student , und Herr von Pon -nak, von Fontainebleau . Herr G - von Feriol und Herr von Fe-riok von Grenoble . Herr Eisete, Rentmeister von Wolfach . FrauReck von Kirnbach . Herr Berthold , Handelsmann . Frau Gchry ,Frau Flam von Wildthal . Blum von Gmach . Frau Breithauptvon da . Frau Kimmich von Eichhalten. Herr Zimmermann vonFreiburg . Herr Reichenbach von Gloiterthal . Frau Kunz rvn da.Jungfer Tntschter und Frau Flamm von da. Herr Miller rvnHaSlach. Frau Wieder von da . Herr Fehrenbach von Gükerbach.Herr Dorer von da . Herr Hepting , Lehrer von Gernsbach . HerrBruder , Lehrer von Waltkirch . Wiemann und Fuchs von Bingen .Herr Bon der Mühl von Basel . Herr Ekklinger, Kaufmann vonKarlsruhe . Herr Lieder mit Familie rvn Strasburg . Herr Mar -tha . Student von da. Madame Klüpftt mit Tochter von Stutt -gart . Herr Jsetin - Weitstem rvn Basel . Herr Ko » !m - Burk -Hardt von da. Herr Maier von Stockach. Herr Sohn mit Gal -tin von Heiligenzell. Herr Baron von Vorstadt » o„ Strasburg .Herr Nevel von da . Herr v . Kulak , Gutsbesitzer von Fessenbach -Herr Ansen von Strasburg . Frau Klei» von Beltheim . HerrHirt von Dierheim .
Nr . 16l . Rastatt . ( Weinversteigerung . ) Freitag ,den 14. d . M . , Nachmittags 2 llhr , werden bei unterfertigterVerwaltung in kleinen Abheilungen versteigert :20 Ohm 1834r >

24 - I835r und ! Wein .
86 - 1836r s

R -statt , den 3. Juli 1837.
Kroßb . badische Sludienfondsperwaltimzj.

Oberte .
Mörsch . (Holzversteigerung .) Freitag , den 14. d.M . , werden in dem GcmelndLhardtwald Mörsch

79 Stamme Forlen ,
welche sich rorrügllch zu Bau - und Nutzholz eignen , öffentlichversteigert. Die Zusammenkunft ist an besagtem Tag , früh 7 Uhr,am Mörsch-Eitlinger Weg, wo der neue Pürschweg darüber zieht.Mörsch , den 8 . Juli 1837.

Bürgermeisteramt .
Klein .

WA^ Karlsruhe . (Anzeige .) Die ersten
neuen holländischen Häringe sind angekommen
und billig zu haben bei

Jakob Giani .
Mit einer Beilage!

———.

uzwerbesserliches Zahnpulver ,
welches die rühmlichen Eigenschaften besitzt , jedem andern Pulver dieser Art vorgezogen zu werden , indem dasselbe die Zähn« bestenserhält , die verdorbenen vollkommen reinigt und denselben die schönste Weiße wieder gibt , das Zahnfleisch stärkt, den Mund erfrischt undden übelriechenden Athem benimmt.
Ist in Schachteln ü 24 und 12 kr. nur allein ächt zu habe» hei Materialist

V MsSSFSKSK '-Neue Herrenstraße Nr . 20.
^
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